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SÜDAFRIKA
Den Projektionen zufolge wird sich das Wachstum unter dem Einfluss der Exporte 

2019-2020 allmählich beleben. Aufgrund leicht steigender Löhne wird auch der private 
Verbrauch expandieren. Die Arbeitslosigkeit wird jedoch auf hohem Niveau verharren, 
was Nachfrage und Vertrauen schwächt. Unter der Annahme einer verringerten politischen 
Unsicherheit wird sich die Investitionstätigkeit erholen. Die Inflation dürfte infolge der 
hohen Ölpreise und der schwachen Währung in den oberen Bereich des Zielkorridors 
von 3-6% ansteigen.

Die Geldpolitik wird dem steigenden Inflationsdruck in einem Umfeld niedrigen 
Wachs tums begegnen müssen. Sie sollte akkommodierend bleiben, um das Wachstum zu 
stützen, aber leicht gestrafft werden, falls die Teuerung weiter zunimmt. Das Haushalts-
defizit dürfte im Verhältnis zum BIP hoch bleiben. Es bedarf glaubhafter Strukturreformen, 
um für mehr Wettbewerb und größere wirtschaftliche Chancen zu sorgen und so das 
Wachs tum zu fördern. 

Eine gedämpfte Inlandsnachfrage schwächt das Wachstum

Die Konjunktur verlangsamte sich 2018. Die vorübergehende Belebung des Geschäfts- 
und Konsumklimas zu Jahresbeginn wich wachsender politischer Unsicherheit, die die 
Investitionstätigkeit beeinträchtigte. Steueränderungen und ein langsames Kreditwachs-
tum bremsten den privaten Verbrauch. Der Verbrauch der privaten Haushalte wurde trotz 
sich stabilisierender Nahrungsmittelpreise und eines moderaten Lohnwachstums durch 
höhere Ölpreise gedämpft. Es wurden nicht genügend neue Arbeitsplätze geschaffen, und 
die Arbeitslosenquote verharrt mit fast 28% der Erwerbsbevölkerung auf hohem Niveau. 
Dies führt zu anhaltender Einkommens- und Chancenungleichheit. 

Die Strukturreformen müssen vorangetrieben werden 

Hohe Ölpreise und ein durch den Ausverkauf an den Emerging Markets geschwächter 
Wechselkurs treiben die Inflation in den oberen Bereich des Zielkorridors der Zentralbank 
(3-6%). Das niedrige Wachstum und der steigende Inflationsdruck führen zu einem schwie-
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SOUTH AFRICA

Economic growth is projected to pick up slowly in 2019-20, driven by exports.
Private consumption will also expand as wages increase moderately. Unemployment
will remain high, however, weighing on demand and confidence. Investment is set to
recover as policy uncertainty is assumed to ease gradually. High oil prices and the weak
currency will drive inflation to the upper part of the 3-6% target range.

Monetary policy will need to address upward pressures on inflation while growth is
low. It should remain accommodative to support growth, but tighten moderately in case
inflation continues to rise. The government budget deficit is set to remain high relative
to GDP. Credible structural policy reforms are necessary to broaden competition and
economic opportunities in order to support growth.

Subdued domestic demand has weakened growth

The economy slowed in 2018. A temporary boost in business and consumer confidence

at the beginning of the year gave way to growing policy uncertainty that weakened

investment. Private consumption has been constrained due to recent tax changes and slow

credit growth. Despite a stabilisation of food prices and moderate wage growth, household

consumption is being held back by higher oil prices. Job creation has been insufficient and

unemployment remains high at almost 28% of the labour force, contributing to persistent

inequalities in income and economic opportunities.

Progress on structural reforms is needed

High oil prices and a weak exchange rate following the emerging market sell-off are

pushing inflation to the upper half of the 3-6% target range of the Reserve Bank. Monetary

policy is operating in a difficult environment of low growth and upward inflationary pressures.

While monetary policy remains accommodative to support investment, the Reserve Bank is

committed to gradual increases in the policy interest rate if price pressures increase.

South Africa

Source: OECD Economic Outlook 104 database; and Statistics South Africa.
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933877240

−8

−6

−4

−2

0

2

4

6

8

−8

−4

0

4

8

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Y−o−y % changes                                                                      

Private consumption, volume

Investment, volume

Domestic demand growth is set to recover

Inflation target range

2

3

4

5

6

7

8

8

10

12

14

16

18

20

2015 2016 2017 2018

Y−o−y % changes                                              Rand per USD

← Headline inflation

     Exchange rate →

A weak exchange rate is pushing up inflation



3. ENTWICKLUNG IN DEN EINZELNEN OECD- UND IN AUSGEWÄHLTEN NICHT-OECD-VOLKSWIRTSCHAFTEN

205OECD-WIRTSCHAFTSAUSBLICK, AUSGABE 2018/2 © OECD 2018

rigen geldpolitischen Umfeld. Um die Investitionen zu stützen, ist die Geldpolitik zwar 
weiterhin akkommodierend ausgerichtet, die Zentralbank ist aber entschlossen, den Leitzins 
schrittweise anzuheben, sollte sich der Inflationsdruck intensivieren.

Der fiskalpolitische Spielraum ist gering. Die zusätzlichen Einnahmen aus der Aus wei-
tung der Steuerbasis werden durch höhere Löhne im öffentlichen Sektor, Investitionen in 
kostenlose Hochschulbildung und Sozialleistungen aufgezehrt. Im Plan für die Förderung 
und Erholung der Wirtschaft vom September 2018 wurde eine Neuausrichtung der Haus-
halts ausgaben zugunsten Arbeitsplatzschaffung und Infrastruktur angekündigt. Um 
Beschäf tigung, Teilhabe und Steuereinnahmen auf mittlere bis lange Sicht zu erhöhen, 
muss die Arbeitsplatzschaffung von Investitionen flankiert werden, die die Produktivität 
steigern. Dazu gehören beispielsweise Investitionen in die Erhöhung der Bildungsquali tät. 
Dies ist besonders wichtig, da 39% der 15- bis 34-Jährigen nicht in Bildung, Ausbildung oder 
Beschäf tigung sind, was zu schwerwiegenden Kompetenzengpässen führt. 

Um das Wachstum auf mittlere bis lange Sicht zu steigern, gilt es Strukturreformen vor-
anzubringen und die politische Unsicherheit zu verringern. Der Plan für die Förderung und 
Erholung der Wirtschaft enthält wichtige im Haushalt vorgeschlagene Strukturreformen wie 
die Verringerung der Wettbewerbshindernisse in mehreren Netzindustrien. Eine zeitnahe 
Umsetzung würde das Vertrauen der Investoren und die Investitionstätigkeit stärken.

Das Wachstum bleibt fragil 

Das Wachstum wird den Projektionen zufolge langsam zunehmen, aber anfällig gegen-
über politischer Unsicherheit und externen Schocks bleiben. Die Exporte profitieren von 
der schwachen Währung und werden daher der wichtigste Wachstumsmotor sein. Die 
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Fiscal space is tight. Additional revenues from broadening the tax base have been

offset by higher public sector wages, investment in free higher education and social

benefits. Within the budget, a reprioritisation of spending towards job creation and

infrastructure was announced in the economic stimulus and recovery plan in September

2018. To strengthen employment, inclusiveness and tax revenues in the medium to long

term, job creation needs to be accompanied by investments that increase productivity,

such as improving the quality of education. This is particularly important as 39% of the

15-34 year olds are neither in education, training nor employment, contributing to severe

skill shortages.

Advancing structural reforms and reducing policy uncertainty are necessary to

support growth in the medium to long term. The economic stimulus and recovery plan

includes important structural reforms proposed in the budget, such as reducing barriers to

competition in several network sectors. Timely implementation would increase investor

confidence and investment.

Growth will remain fragile

Growth is projected to pick up slowly, but will remain vulnerable to policy

uncertainties and external shocks. Exports will be the main driver of growth on the back of

a weak exchange rate. Investment is expanding, albeit only moderately due to policy

uncertainties around the land reform debate and the governance of state-owned

enterprises. Stronger investment growth could provide a positive stimulus if policy

uncertainties ease and structural reforms progress. Stronger-than-expected job creation

South Africa: Demand, output and prices

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933878152
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Investitionstätigkeit expandiert, allerdings nur begrenzt aufgrund der politischen Unsicher-
heit im Zusammenhang mit der umstrittenen Landreform und der Governance staatseige ner 
Unternehmen. Ein kräftigeres Investitionswachstum könnte für positive Impulse sorgen, 
falls die politische Unsicherheit nachlässt und die Strukturreformen vorankommen. Eine 
über Erwarten starke Arbeitsplatzschaffung könnte dem Wachstum zusätzlichen Auftrieb 
geben, da sie den Verbrauch der privaten Haushalte erhöhen würde. Die Außenwirtschaft 
bleibt anfällig gegenüber einer unerwartet raschen Normalisierung der Geldpolitik in den 
Ver einigten Staaten und in Europa, weltweit zunehmenden protektionistischen Tenden zen, 
einer globalen fiskalpolitischen Straffung und einer negativen Beurteilung der aufstrebenden 
Volkswirtschaften durch die Anleger. Die Abhängigkeit von ausländischen Finanz zu flüs-
sen ist im Vergleich zu anderen aufstrebenden Volkswirtschaften relativ hoch, sodass eine 
mögliche Abnahme dieser Zuflüsse das Wachstum beeinträchtigen könnte. 
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